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2. FlexGanztag -zeitgemäße Ganztagsgestaltung 

2.1 Ausgangslage 

Die Spreewald-Grundschule ist eine theaterbetonte Kiezschule im Schöneberger Norden. 

Die Schüler*innenzahlen sind in den letzten sechs Jahren von 267 im Schuljahr 2018 auf 

450 im Schuljahr 2025/26 gestiegen. Aufgrund der positiven Entwicklung der Schule ist 

die Schüler*innenschaft mittlerweile sehr divers zusammengesetzt und bildet zunehmend 

die Diversität des Kiezes in kultureller, sprachlicher als auch sozioökonomischer Hinsicht 

ab.  

Die Spreewald-Grundschule setzt bereits seit Jahren ein rhythmisiertes Schulmodell um. 

Lernphasen der Anspannung werden von Phasen der Entspannung abgelöst. Drei 

unterschiedliche Essensbänder mit anschließenden Bewegungsangeboten verbinden 

Unterricht mit Angeboten der ergänzenden Förderung und Betreuung oder Unterricht mit 

Unterricht. Die Schule in der gebundenen Ganztagsorganisation wird in der Form des 

verbindlichen Ganztagsbetriebs bis 16.00 Uhr dennoch den sich wandelnden 

Bedürfnissen von Eltern, Kindern und pädagogischem Personal nicht mehr gerecht. Die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf erscheint durch die vorgegebene zeitliche Bindung 

unflexibel und lässt kaum Zeit für gemeinsame familiäre Unternehmungen, Hobbies oder 

Termine am Nachmittag. Die Änderung der starren Rahmenbedingungen des 

gebundenen Ganztags hin zu einer flexibleren Organisationsform im Flex-Ganztag 

scheint für uns als Schule zeitgemäß und wird aus diesem Grund zum Schuljahr 25/26 

beantragt werden.  

Dabei verfolgt das Flex-Ganztagskonzept das übergeordnete Ziel, Unterricht, Förderung 

und Freizeit über den gesamten Schultag hinweg enger zu verzahnen und so die 

Bildungsqualität, Teilhabe und individuelle Förderung aller Schüler*innen zu stärken.          

Da die Kostenfreiheit der Ergänzenden Förderung und Betreuung (Freizeitbereich) 

unsere Bedingung für eine Förderung aller Schüler*innen an unserer Schule bleiben soll, 

stellt die Rückkehr zum Offenen Ganztag für uns als Schule keine Alternative dar. Ebenso 

verstehen wir die Zusammenarbeit mehrerer Professionen als Chance, möglichst vielen 

Schüler*innen unserer Schule ganztägiges Lernen zu ermöglichen. 

Im Folgenden werden die Standards unserer Schule vorgestellt, die vielfältige 

Lerngelegenheiten über den Schultag initiieren und ermöglichen: 
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2.2 Verzahnung der unterschiedlichen Bildungselemente im Schulalltag 

Die inhaltliche Ausrichtung der einzelnen Bildungselemente an unserer Schule wird auf 

der Grundlage unseres Leitbildes „Schön, dass du da bist!“ anhand der drei Leitideen 

Diversität, wertschätzende Kommunikation und Potenzialentfaltung bestimmt. Auch das 

Profil des Flex-Ganztages richtet sich danach aus. 

Grundwerte wie Toleranz und gegenseitiger Respekt, Wertschätzung und Solidarität 

bilden die Basis des schulischen Miteinanders an unserer Schule. Durch das Schaffen 

und Einhalten gemeinsamer Werte und Regeln entsteht ein Rahmen für den 

pädagogischen Alltag, in dem Eigenverantwortung und Gemeinschaftsfähigkeit gezielt 

gefördert werden. Ritualisierung und durchgängige Strukturen bereichern und erleichtern 

die gemeinsame Zusammenarbeit. 

 

2.2.1 Ritualisierter Schultag 

Morgenband: Um 7.30 Uhr kann der Schultag für die Schüler*innen der Spreewald-

Grundschule auf dem großen Schulhof beginnen. Auf dem Fußballplatz kann Fußball 

gespielt werden und an der geöffneten blauen Eingangstür, die das Symbol für den 

Richtungswechsel der Schule symbolisiert, begrüßt ein/e Erzieher*innen unsere 

Schüler*innen, oftmals begleitet durch Songs aus dem schuleigenen Tonstudio, das von 

Fachintegrationserziehern geleitet wird. 

Unterricht: Um 7.50 Uhr läutet die Schulglocke den Unterricht ein und alle Kinder 

strömen in ihre Klassenräume. Straßenschuhe werden gegen Hausschuhe bis hin zur 

Klassenstufe 6 gewechselt, Wasserflaschen werden am Wasserspender aufgefüllt, 

Lehrer*innen und Erzieher*innen lüften die Räume und um 8.00 Uhr beginnt der 

Unterricht. Die Anwesenheit der Kinder wird von den Erzieher*innen im internen HortPro 

notiert, abwesende Kinder werden von den Lehrkräften im Klassenbuch erfasst.  

Der Ablauf des Schultages wird gemeinsam im Klassenverband besprochen und in der 

Regel von den Schüler*innen an Whiteboards visualisiert. Am Ende der ersten 

Schulstunde wird in der Saph gefrühstückt. Die größeren Kinder nehmen ihr Frühstück in 

der ersten Hofpause auf dem Hof zu sich. 

Tägliches Leseband: Um 9.10 Uhr weist ein Gong auf allen Gängen auf den Beginn des 

20-minütigen Lesebandes in allen Klassen mit Ausnahme der Sportklassen hin. Um 9.30 

Uhr beginnt die Aufräumzeit. 

Zwei wichtige, große Hofpausen: 

1. Hofpause: Nach der 2. Stunde beginnt um 9.35 Uhr die erste 20-minütige Hofpause. 

Sie ist von den Erzieher*innen als Bewegungspause organisiert. Es gibt diverse 

Angebote wie Seilspringen, Basketball-Spielen Tischtennis, Federball, Hockey, Softball 

und natürlich Fußball, die die Kinder auf beiden Schulhöfen nutzen können.  
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Die Belegungszeiten des Fußballplatzes mit unterschiedlichen Klassen sind im 

Schüler*innenparlament festgelegt worden. Das Schulcafé ist für die Kinder ab der dritten 

Klassenstufe geöffnet und wird von Kindern unter Anleitung eines Erziehers organisiert. 

Die inklusive Pausengruppe für Kinder der Saph zur Förderung der emotional-sozialen 

Kompetenzen findet unter Anleitung der Fachintegrationserzieher*innen in der Turnhalle  

wahrnehmen. Nach dem schulinternen Pausenaufsichtskonzept sind Kolleg*innen mit 

blauen Sicht-Westen auf den Höfen zur Aufsicht eingeteilt. Ausgebildete 

Konfliktlots*innen nehmen den Dienst auf. Um 9.55 Uhr endet die Pause und die Kinder 

haben 5 Minuten Zeit, um sich auf den folgenden Unterricht vorzubereiten. Es folgen zwei 

Stunden Unterricht. 

2. Hofpause: Die zweite Hofpause beginnt um 11.35 Uhr. Die Klassenstufen drei gehen 

in dieser Pause zum Essen; die restlichen Kinder nehmen die zweite Hofpause wahr, die 

hauptsächlich von den Lehrkräften durchgeführt wird. Mit dem Pausenende um 11.55 Uhr 

gehen die Klassenstufen vier zum Mittagessen und für die Kinder der Klassenstufen drei 

beginnt die Pause. Alle restlichen Schüler*innen haben Unterricht. 

Essensbänder: 

Die Schule organisiert das Mittagessen durch drei Essens- und Bewegungsbänder, die 

jeweils in Doppeljahrgangsstufen organisiert sind. Jeweils eine Unterrichtstunde von 45 

Minuten pro Schultag werden in eine Essens- sowie je nach Altersstufe in eine 

Bewegungs- und Lernzeit unterteilt. 

Lernzeiten im Anschluss an das Mittagessen: Im Anschluss an das Mittagessen, das 

je nach Bedarfslage auf 20 Minuten verkürzt werden kann, wird unseren Kindern die 

Möglichkeit gegeben, in jahrgangsbezogenen Lernräumen für 20 Minuten an 

Schulaufgaben zu arbeiten. Diese werden von den Lehrkräften bereitgestellt. Die 

Schüler*innen der Saph nutzen die Lernzeiten im Anschluss an eine Bewegungs- und 

Spielpause in ihren Klassenräumen. Betreut werden die Lernzeiten von den 

Bezugserzieher*innen der Klassen, die durch die Unterrichtsbegleitung mit den 

Unterrichtsinhalten vertraut sind. 

Sprachbildung im Sprachband: Die Schule hat ein schulinternes Sprachband etabliert, 

an dem alle Kinder im Rahmen von Sprachförderung, Erstsprachenunterricht oder 

Sprachpotenzialentwicklung teilnehmen. Es ist über Doppeljahrgangsstufen organisiert 

und ergänzt die Stundentafel additiv. Dadurch verlängert sich der Schultag der 

Schüler*innen ab der Klassenstufe 4 um zwei Stunden pro Woche, die am Nachmittag 

stattfinden. Durch eine Kooperation mit dem Legastheniezentrum Schöneberg finden 

auch das LRS-Training sowie das sprachfördernde Format der Lauschpiraten, das von 

Erzieher*innen durchgeführt wird, zeitgleich statt.  

Beginn der FlexAngebote: Um 14.30 Uhr endet der Schultag für alle Kinder, die für 

diesen Tag nicht für die Angebote angemeldet sind und die keinen Unterricht haben. 
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2.3. Kooperationsformen 

2.3.1 Schulinterne Kooperationspartner TJFBG  

Die Spreewald-Grundschule arbeitet im Ganztag eng mit ihrem Kooperationspartner, der 

Technischen Jugendfreizeit- und Bildungsgesellschaft (tjfbg) gGmbH, zusammen, die als 

freier Träger der Jugendhilfe die ergänzende Förderung und Betreuung (eFöB) 

verantwortet. Ein Kooperationsvertrag regelt die Aufgabenverteilung, 

Kommunikationsstrukturen und Verantwortungsteilung im Ganztagsbetrieb. Zudem ist 

das pädagogische Team multiprofessionell aufgestellt: Lehrkräfte, Erzieherinnen, 

Sozialpädagoginnen, Sonderpädagoginnen sowie Facherzieherinnen für Integration 

arbeiten Hand in Hand in Tandems in den Klassen und in Teams in den 

Doppeljahrgangsstufen sowie dem Inklusionsbereich. Durch diese breite Aufstellung wird 

eine ganzheitliche und inklusive Betreuung, Förderung und Bildung der Schüler*innen 

möglich. Bedürfnisse und Entwicklungspotenziale der Schüler*innen können anhand des 

mehrperspektivischen Beobachtens und Wahrnehmen gezielter und differenzierter 

gefördert werden.   

Regelmäßige Absprachen im Team – etwa wöchentliche Tandemstunden zwischen 

Klassenleiterin und Bezugserzieherin, Jahrgangsteambesprechungen und Gesamt-

konferenzen – sichern eine kontinuierliche und abgestimmte Zusammenarbeit aller 

Professionen.  

2.3.2 Externe Kooperationspartner 

Auch mit außerschulischen Partnern im Schulumfeld wird kooperiert, um das 

Bildungsangebot zu erweitern. Kultur- und Freizeiteinrichtungen wie eine Musik- oder die 

Jugendkunstschule, das Extavium Potsdam und das Sternerestaurant Bon Vivant im Kiez 

sowie Studierende machen Schule im Rahmen der Nachhilfe werden in Projekte und 

Arbeitsgemeinschaften eingebunden. Auch die Vokalhelden der Berliner Philharmoniker 

bieten ein Chorangebot an, sodass Lernen über die Schule hinaus im Netzwerk des 

Kiezes stattfinden kann und eine nachhaltige Öffnung in den Sozialraum gelebt wird.  

Die Studierenden der Freiwilligen Uni des TJFBG sollen zusätzliche Angebote für unsere 

Schüler*innen schaffen, um die Angebotsvielfalt zu erhöhen.                                        

Als Kiezschule werden wir zusätzlich seit 6 Jahren eng von den 

Bildungsbotschafter*innen und jetzigen Stadtteilmüttern begleitet, die die 

Zusammenarbeit mit Eltern fördern und begleiten und bei schulischen Veranstaltungen 

sowie Elterngesprächen unterstützen. 
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2.4 Partizipative Praxis 

Schülerinnen werden an der Spreewald-Grundschule aktiv in Entscheidungsprozesse 

einbezogen. Über das Schülerinnenparlament, die Schulkonferenz, Klassenräte und 

projektbezogene Beteiligungsformate gestalten sie das Schulleben mit; ihre Anliegen 

fließen z.B. in die Planung von Flex-Angeboten, die Raumgestaltung und die Schulregeln 

sowie in die Gestaltung gemeinsamer Vereinbarungen wie die Gesunde Schule oder die 

Handyvereinbarung ein. Beteiligung wird altersgerecht gefördert und als Grundprinzip 

demokratischer Bildung verstanden. 

Eltern werden ebenfalls transparent in schulische Prozesse einbezogen – etwa auf 

Elternabenden, in Entwicklungsgesprächen oder durch Mitarbeit in Projekten, Festen und 

in den entsprechenden Gremien. Die Kommunikation mit den Familien erfolgt offen, 

mehrsprachig und kultursensibel, um eine breite Teilhabe zu ermöglichen. An der Schule 

kann ganzjährig hospitiert werden. 

3. Der Raum als dritter Pädagoge  

3.1 Raumkonzept 

Räume werden als gestaltbare Bildungsräume betrachtet, die Lernen, Entdecken und 

auch Rückzug ermöglichen. Dem Grundsatz des „Raum als dritter Pädagoge“ folgend, 

wird eine strukturierte und zugleich anregende Umgebung angestrebt, die den Kindern 

Sicherheit bietet und ihre Selbstständigkeit sowie Neugier fördert. 

Ab 14.30 Uhr finden im Freizeitgebäude sowie in den Funktionsräumen der Schule wie 

der Holzwerkstatt und dem Töpferraum im Keller sowie der Bücherei und dem 

schuleigenen Tonstudio feste Angebote statt. Neben dem Fußballplatz dienen beide 

Schulhöfe als feste Angebotsareale, auf denen die Kinder sich beim angeleiteten 

Fußball/Basketballspiel oder Springseil- und Hüpfspielen bewegen können. In der 

Sporthalle finden zusätzliche Bewegungsangebote statt. Der Theaterraum wird für ein 

festes Theaterangebot zur Verfügung gestellt. Auch der Schulgarten wird als 

Angebotsraum für den Sensorischen Garten genutzt. 

 

3.2 Das Freizeithaus =  FzH 

Momentan werden die Räume der zweiten Etage hauptsächlich für das Mittagessen 

genutzt. Ab dem kommenden Schuljahr werden die Räume der zweiten Etage nach dem 

Essensband in Angebotsräume umgewandelt. Dafür werden weitere flexible, fahrbare 

Esstische für jeweils 12 Kinder angeschafft, die zusammenklappbar sind und nach dem 

Essen an der Wand postiert werden. 

Die Räume der zweiten und dritten Etage werden mit bedarfsorientierten pädagogischen 

Angeboten ausgestattet. Der Raum als dritter Pädagoge stellt somit einen Ort des 

Wohlbefindens dar, der durch seine kindorientierte Ausstattung die Neugier und  
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Kreativität der Kinder fördert. Diese festen Angebotsräume werden unterschiedlichen 

Klassenstufen zugeordnet und ausschließlich von diesen genutzt: 

1. Etage rechts: Dieser Raum dient der Anmeldung von Eltern in Abholsituationen. Die 

Eltern melden sich am Infopoint an und das jeweilige Kind wird aus den Angebotsräumen 

runtergeschickt.                                                                                                                                     

Zusätzlich dient dieser Raum als offener Angebotsraum für Kinder, die sich für kein 

Angebot in den höheren Etagen entscheiden können/wollen. Er ist ausgestattet mit einer 

Leseecke, einem Brettspielbereich sowie einer Zeichenecke. 

2. Etage rechts: Die Klassenstufen 5 und 6 gehen in der 7. Stunde essen und können 

die Räume nach Unterrichtsende nutzen. Da die Stundentafel der 5./6. Klassen an 

unserer Schule 34 Stunden beinhaltet, werden die Schüler*innen die Räume seltener 

aufsuchen können. Bedarfsorientierte Angebote werden Chill-Areas zum Austausch 

sowie medienpädagogisch aufbereitete Digitale Welten sein. Ein Extraraum, die Lernzeit, 

wird für die Erledigung von Schulaufgaben eingerichtet. 

2. Etage links: Die Schüler*innen der 2. Klassenstufe gehen in der 6. Stunde zum Essen 

und haben im Anschluss daran Schulaufgaben- und Bewegungszeiten, die im 

Klassenraum und auf dem kleinen Hof stattfinden können. Im Anschluss an die Lern- und 

Bewegungszeiten können ab 14.30 Uhr unterschiedliche Angebote in der zweiten Etage 

oder auch dem kleinen Schulhof wahrgenommen werden. Die Essensräume verwandeln 

sich in Bauraum, Bastelraum, Vorleseraum und Spieleraum. Zusätzlich stehen an 

einzelnen Tagen die Holzwerkstatt, die Bücherei, der Theaterraum sowie der Töpferraum 

zur Verfügung. 

3. Etage: Die gesamte dritte Etage steht den Klassenstufen drei und vier zur Verfügung. 

Die Schüler*innen gehen in der 5. Stunde Essen und haben danach im Anschluss in der 

Regel noch zwei Stunden Unterricht. 

Nach Unterrichtsende suchen die Schüler*innen ihre Angebotsräume auf. Auch in der 

dritten Etage steht ein Raum für die Schulaufgaben zur Verfügung. Durch Drittmittel 

sollen die Schulaufgabenräume ergänzend zu den dort eingesetzten Erzieher*innen mit 

Studierenden von Wortlaut besetzt werden. 

 

4. Ergänzende Lernförderung/Nachhilfe 

Die Ergänzende Lernförderung/Nachhilfe  wird weiterhin ab spätestens 14.30 Uhr mit den 

Studierenden von Wortlaut durchgeführt und findet im Schulhaus in nicht besetzten 

Klassenräumen statt. Vorgesehen ist auch, dass die Studierenden in der Lernzeit der 

Saphis vor 14.30 Uhr unterstützend in den unterschiedlichen Lernräumen der 

Erzieher*innen Schüler*innen beim Bearbeiten schulischer Aufgaben unterstützen.  
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5. Potentielle Flex-Angebote 

Unterricht und Freizeitgestaltung sollen in einer ganzheitlichen Bildungslandschaft 

stärker miteinander verzahnt werden – unter Berücksichtigung sowohl formaler als auch 

informeller Lernprozesse. Die neuen Nachmittagsangebote sollen feste, verlässliche 

Strukturen mit einem hohen Maß an Individualisierung verbinden und sich dabei eng an 

das schulinterne Curriculum (SchiC) binden. Mit der Einführung des Flex-Ganztages 

erfolgt nun die Umstellung von einer wöchentlich fest stattfindenden Arbeitsgemeinschaft 

zu einer individuelleren und an die jeweiligen Bedürfnisse der Familien orientierten 

Angebotsstruktur. Dadurch entstehen für die Elternschaft und Kinder flexible, halbjährlich 

wechselnde Module, die außerschulische und familiäre Aktivitäten in der Planung 

ermöglichen und weiter fördern können. 

Bei einer Bestandsaufnahme, durchgeführt durch die koordinierende Erzieherin, ergaben 

sich folgende potentielle Angebote: 

Angebote im Sportbereich:   Handwerkliche Angebote: 

• Basketball      • Basteln für Fortgeschrittene 

• Ballspaß • Nähen                                                                        

• Fußball • Backen 

• Kochen 

• WindowColour  

• Holz-Werkstatt                                                      

• Schmuckherstellung 

Lernförderliche Angebote:    Kreativangebote: 

• Lernzeit      • Musikproduktion im Tonstudio 

• Kahoot      • Künstliche Intelligenz für Kinder 

• Kubb(Vikingerschach)     • Stop-Motion-Projekte 

 

• 3D-Druck      • Theaterangebot 

• Mathe-Lab      • Chorangebot 

• Lesetraining     • Konstruktion mit Kappla 

 

Diese Angebotsideen werden unter Berücksichtigung räumlicher, personeller und 

inhaltlicher Ressourcen weiterentwickelt und mit Blick auf pädagogische 

Schwerpunktsetzungen – wie Partizipation, Sprachbildung, Medienkompetenz und 

Kreativitätsförderung – konkretisiert werden. 
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6. Verpflegung und gesunde Schule 

Wir werden zum kommenden SJ mit unserem Caterer auf Schüsselessen umstellen und 

damit einem Wusch aus dem Schüler*innenparlament nachkommen. Der Fokus wird 

somit auf das gemeinsame Tischessen gelenkt, bei dem die Kinder wieder selbst 

portionieren und eindecken können. Jede Klasse verfügt aufgrund der räumlichen 

Gegebenheiten über einen eigenen Essensraum, in dem die gemeinsame Esskultur 

gepflegt und ritualisiert werden soll.  

Die Mahlzeiten werden pädagogisch begleitet – insbesondere bei jüngeren Jahrgängen 

durch die Bezugserzieher*innen – um Rituale, Tischgespräche und respektvolle 

Umgangsformen einzuüben. So wird das gemeinsame Essen zu einem wichtigen 

sozialen Lernfeld und greift die Leitidee der wertschätzenden Kommunikation unseres 

Leitbildes auf.  

Zum Schuljahr 2025/26 werden die Essenszeiten der 1. bis 4. Klassen geändert. Eine 

einzelne, letzte Unterrichtsstunde nach dem Essensband für die Kinder der Saph hat sich 

als nicht zielführend erwiesen, da die Kinder nach dem Mittagessen im sogenannten 

Mittagstief häufig müde waren und die Konzentrationsfähigkeit deutlich nachgelassen 

hatte.  

Da die Stundentafel der dritten und vierten Klassen höher ist als in den Klassenstufen 1 

und 2, bietet es sich an, das Mittagessenband für die 3./4.Klässler*innen vorzuziehen. 

Nach dem Essensband können so noch zwei Stunden Unterricht im Block stattfinden. Die 

Schüler*innen der Saph haben im Anschluss an das Mittagessen, Zeit für die 

Schulaufgaben- und Bewegungszeit, ehe sie ab 14.30 Uhr in die Angebotszeit starten. 

Auf dem Weg zur gesunden Grundschule haben wir eine Vereinbarung mir den Kindern 

und Eltern geschlossen, die die deutliche Reduzierung von süßen, fetthaltigen und 

salzigen Produkten im Schulalltag beinhaltet. Auch in unserem Schulcafé werden in den 

Hofpausen unter der Leitung eines Erziehers von den Schüler*innen der 6. Klasse frisch 

belegte Brötchen zubereitet und angeboten.  

 

7. Aufrechterhaltung des Bezugserzieher*innensystems: 

Die Bezugserzieherinnen verstehen sich als verlässliche Begleiterinnen der Kinder im 

ganztägigen Bildungsprozess. 

In den Klassenstufen 1 bis 3 wird das Bezugserzieher*innensystem wie bisher aufrecht 

erhalten. Die Klassen haben einen Gruppentag/Woche und nehmen für die restlichen 

Tage an den Angeboten teil, die im Schulhaus oder FzH stattfinden.  

Alle weiteren Erzieher*innen der höheren Klassenstufen werden weiterhin für eine Klasse 

zuständig sein und mit ihrer Klasse zum Essen gehen und auch in der 

Unterrichtsbegleitung anwesend sein. Der Gruppentag entfällt und die Kinder ordnen sich 

den Angebotsräumen zu. 
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Die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Familien bildet eine weitere wesentliche 

Säule des Ganztagskonzepts. Eine enge Kooperation zwischen Elternhaus und 

sozialpädagogischem Team ist Grundvoraussetzung, um jedes Kind in all seiner 

Individualität optimal zu fördern und zu begleiten. Entsprechend findet ein regelmäßiger 

Austausch mit den Erziehungsberechtigten statt – von täglichen Tür-und-Angel-

Gesprächen beim Bringen und Abholen über geplante Entwicklungsgespräche und 

Elternabende bis hin zur Einbindung von Eltern in Schulausflüge, Klassen- und 

Schulveranstaltungen. Diese wertschätzende Bildungs- und Erziehungspartnerschaft 

schafft Vertrauen und unterstützt den Lernerfolg der Kinder. 

8. Anmeldung zum Flex-Ganztag 

Zu Beginn eines jeden Halbjahres sollen Eltern mit ihren Kindern per Abfrage 

entscheiden, ob sie an den Angeboten des Flex-Ganztags teilnehmen oder ob ihr Kind 

um 14.30 Uhr verlässlich den Schultag beendet. Im Übergangsverfahren des ersten 

Halbjahres der Einführung kann noch umentschieden werden. Bei der Entscheidung für 

den FlexGanztag bis 16.00 Uhr können Eltern mit ihren Kindern entscheiden, an welchen 

Tagen Angebote wahrgenommen werden sollen und an welchen Tagen das Kind um 

14.30 Uhr den Schultag beendet. Für Eltern der Klassenstufe 1 gibt es ein 

Eingewöhnungsverfahren. 

9. Eingebaute pädagogische Stolpersteine, die wir bewusst in Kauf nehmen 

Der Flex-Ganztag sieht vor, den täglichen Unterricht bis 14.30 Uhr zu erteilen, was sich 

ab Klassenstufe 4 aufgrund der Stundentafel und unseres additiv stattfindenden 

Sprachbandes nicht umsetzen lässt. An dem vielgelobten Sprachband, an dem jedes 

Kind an der Schule in Form von zweistündigen sprachfördernden oder sprachfordernden 

Angeboten pro Woche teilnimmt möchten wir aufgrund der positiven Rückmeldungen 

nicht abrücken. Neben Englisch ab der ersten Klasse wird die Schulsprache Deutsch 

gefördert oder die Familiensprachen Arabisch, Türkisch und Italienisch unterrichtet. Aus 

diesem Grund erhalten alle Schüler*innen unserer Schule zwei Stunden Unterricht additiv 

zur Stundentafel. Ein tägliches Unterrichtsende um 14.30 Uhr wäre ab der Klassenstufe 

4 nur durch eine Kürzung der Essens- und Lernzeiten sowie durch eine massive Kürzung 

von Hofpausen möglich. Diese bewusst eingesetzten Hofpausen und gemeinsamen 

Essenszeiten ermöglichen unseren Schüler*innen Erholungsphasen zwischen dem 

Unterrichtsgeschehen, in denen sie sich bewegen und/oder gemeinsam essen und 

stellen einen festen Teil der Rhythmisierung des Schultages dar. Eine bewusste 

Verkürzung und Stauchung dieser Zeiten zugunsten des Unterrichtsschlusses um 14.30 

Uhr halten wir sowie unser Schüler*innenparlament für pädagogisch nicht zielführend. 

Ab der Klassenstufe vier findet demnach an einem Tag der Woche auch nachmittags 

Unterricht statt, der entsprechend rhythmisiert wird.  
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10. Stundenplanstruktur der Jahrgangsstufen 
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11. Anlagen: 

- Anmeldung zu Abholzeiten ab dem Schuljahr 2025/26 für die Klassenstufen 

1-3 

 

- Anmeldung zu Abholzeiten ab dem Schuljahr 2025/26 für die Klassenstufen 

4-6 
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FlexGanztag ab dem Schuljahr 2025/26 

Abholzeiten der Klassenstufen 1- 3 ab Montag, den 

08.09.2025 

Liebe Eltern, 

zum kommenden Schuljahr wechseln wir in den FlexGanztag. Dies bedeutet, dass wir 

ab September zwei Abholmöglichkeiten anbieten. 

Ihr Kind hat dann die Möglichkeit, den Schultag von Montag bis Freitag entweder um 

14.30 Uhr oder um 16.00 Uhr (FlexModul) zu beenden. 

Bis 14.30 Uhr finden der Unterricht, das Mittagessen und die Lernzeit für 

Schulaufgaben statt. Danach starten unterschiedliche Angebote im Freizeitbereich. Die 

Angebote gleichen inhaltlich den bisherigen AGs. Sie können gewechselt werden. 

Zwei Möglichkeiten: 

1. Anmeldung zum FlexAngebot. Ihr Kind nimmt grundsätzlich an den 

Freizeitangeboten in der Zeit von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr teil. Dennoch können Sie für 

einzelne Wochentage festlegen, dass Ihr Kind um 14.30 Uhr den Schultag beendet. 

Oder 

2. Anmeldung bis 14.30 Uhr: Ihr Kind beendet den Schultag jeden Tag um 14.30 Uhr.  

Bitte legen Sie für ein Halbjahr fest, welche der zwei Möglichkeiten Sie in Anspruch 

nehmen. 

Auf der Rückseite finden Sie die möglichen Abholzeiten. Bitte kreuzen Sie dort an, für 

welche Möglichkeit der Betreuung Sie sich entscheiden.  

Bitte teilen Sie den Bezugserzieher*innen spätestens morgens schriftlich mit, wenn Ihr 

Kind im Ausnahmefall (Arzttermin) zu einer anderen Zeit abgeholt wird. Dafür nutzen 

Sie bitte den Spreewald-Wegweiser, den Ihr Kind in der Schultasche hat. 

Bitte wenden Sie sich bei Fragen an unsere Koordinierende Erzieherin Frau Kempf oder 

auch an die Schulleiterin Frau Salzmann.  

Herzliche Grüße  

Ihr Team der Spreewald-Grundschule               
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Anmeldung zu Abholzeiten ab dem Schuljahr 2025/26 

                             für die Klassenstufen 1-3  

 

Vor- und Nachname des Kindes: _____________________________   Klasse: 

_____  

 

Wochentag Ohne Flex          Mit Flex-Angeboten 

Montag 
 

14.30 Uhr      O 16.00 Uhr    O       

Dienstag 
 

14.30 Uhr      O            16.00 Uhr    O               

Mittwoch 
 

14.30 Uhr      O              16.00 Uhr    O               

Donnerstag 
 

14.30 Uhr      O             16.00 Uhr    O               

Freitag 
 

14.30 Uhr      O              16.00 Uhr    O              

 

 

Mein Kind wird abgeholt.      O 

Mein Kind darf alleine nach Hause gehen.   O 

 

 

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r: ___________________________ 
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FlexGanztag ab dem Schuljahr 2025/26 

Abholzeiten der Klassenstufen 4 - 6 ab Montag, den 

08.09.2025 

Liebe Eltern,                                                                                                                            

zum kommenden Schuljahr wechseln wir in den FlexGanztag. Dies bedeutet, dass wir 

ab September zwei Abholmöglichkeiten anbieten. 

Ihr Kind hat dann die Möglichkeit, den Schultag an vier von fünf Wochentagen 

entweder um 14.30 Uhr oder um 16.00 Uhr (FlexAngebot) zu beenden. An einem 

Tag der Woche findet Unterricht bis 16.00 Uhr statt. 

Bis 14.30 Uhr finden der Unterricht und das Mittagessen sowie die Lernzeit statt. 

Danach starten unterschiedliche Angebote im Freizeitbereich. Die Angebote gleichen 

inhaltlich den bisherigen AGs. Einige Angebote können gewechselt werden, andere 

haben Projektcharakter wie z.B. das Theater und das Tonstudio sowie Kochen bei 

BonVivant. 

Zwei Abhol-Möglichkeiten stehen zur Verfügung: 

1. Anmeldung zum Flexmodul. Ihr Kind nimmt grundsätzlich an den Freizeitangeboten 

in der Zeit von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr teil. Dennoch können Sie für einzelne 

Wochentage festlegen, dass Ihr Kind um 14.30 Uhr den Schultag beendet. An einem 

Tag findet verbindlicher Unterricht bis 16.00 Uhr statt.  (siehe Rückseite) 

Oder 

2. Tägliche Anmeldung bis 14.30 Uhr: Ihr Kind beendet den Schultag verlässlich 

jeden Tag um 14.30 Uhr. An einem Tag findet verbindlich Unterricht bis 16.00 Uhr statt. 

Bitte legen Sie für ein Halbjahr fest, welche der zwei Möglichkeiten Sie in Anspruch 

nehmen.                                                                                                                                          

Auf der Rückseite finden Sie die möglichen Abholzeiten. Bitte kreuzen Sie dort an, für 

welche Möglichkeit der Betreuung Sie sich entscheiden.  

Bitte teilen Sie den Bezugserzieher*innen zukünftig spätestens morgens schriftlich mit, 

wenn Ihr Kind im Ausnahmefall (Arzttermin) zu einer anderen Zeit die Schule verlässt. 

Dafür nutzen Sie bitte den Spreewald-Wegweiser, den Ihr Kind in der Schultasche hat. 

Bitte wenden Sie sich bei Fragen an unsere Koordinierende Erzieherin Frau Kempf oder 

auch an die Schulleiterin Frau Salzmann.                                                                     

Herzliche Grüße   

Ihr Team der Spreewald-Grundschule               
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Anmeldung zu Abholzeiten ab dem Schuljahr 2025/26 

                             für die Klassenstufen 4 - 6  

Vor- und Nachname des Kindes: _____________________________   Klasse: ____ 

 

Mein Kind wird abgeholt.       O 

Mein Kind darf alleine nach Hause gehen.    O 

 

Klassen  4a 4b 4c Unterricht bis 16.00 Uhr am Montag 

Wochentag Unterricht Ohne Flex        Mit Flex-Angeboten 

Dienstag Verbindlich bis 
16.00 Uhr am 
Montag   

14.30 Uhr      O            16.00 Uhr    O               

Mittwoch 14.30 Uhr      O              16.00 Uhr    O               

Donnerstag 14.30 Uhr      O             16.00 Uhr    O               

Freitag 14.30 Uhr      O              16.00 Uhr    O              

 

 

Klassen   5b 5c 5d       Unterricht bis 16.00 Uhr am Dienstag 

Wochentag Unterricht Ohne Flex        Mit Flex-Angeboten 

Montag Verbindlich bis 
16.00 Uhr am 
Dienstag   

14.30 Uhr      O            16.00 Uhr    O               

Mittwoch 14.30 Uhr      O              16.00 Uhr    O               

Donnerstag 14.30 Uhr      O             16.00 Uhr    O               

Freitag 14.30 Uhr      O              16.00 Uhr    O              

 

 

Klassen 6a 6b 6d       Unterricht bis 16.00 Uhr am Donnerstag 

Wochentag Unterricht Ohne Flex         Mit Flex-Angeboten 

Montag verbindlich bis 
16.00 Uhr am 
Donnerstag   

14.30 Uhr      O            16.00 Uhr    O               

Dienstag 14.30 Uhr      O              16.00 Uhr    O               

Mittwoch 14.30 Uhr      O             16.00 Uhr    O               

Freitag 14.30 Uhr      O              16.00 Uhr    O              

 

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r: ___________________________ 


